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 Es gibt nur wenige Orte auf der Erde, an denen die Gegensätze von 
Tradition und Moderne, von Natur und Kultur so deutlich zum Vorschein 

kommen wie in Vietnam. In pulsierenden Metropolen wie Ho Chi Minh City, 
Hanoi oder Da Nang geben Trubel und Hektik das Tempo vor. Beinahe 

ununterbrochen brausen Roller vorüber, auf bunten Märkten wird gefeilscht 
und geschäftig diskutiert. Es duftet nach Kaffee und frisch Gekochtem aus 
den Garküchen am Straßenrand. Man kann Reste aus der Kaiserzeit und 

wertvolle Königsgräber bewundern, daneben zeugen herrschaft liche 
Bauten von der Kolonialzeit. Und mittendrin ragen immer wieder moderne 
Wolkenkratzer auf. Das dünn besiedelte Hochland dagegen dominieren 
einzigartige Naturlandschaften. Dichte Regenwälder und bewachsene 

Bergriesen durchziehen die Landschaft. Hier und da trifft man auf 
 ursprüngliche Ortschaften und einheimische Bergvölker. Im Süden 
 schlängeln sich weiße Strände die Küste entlang, die ab und an von 

idyllischen Buchten oder malerischen Fischerdörfern unterbrochen wird. 
Riesige Reisfelder setzen kunstvolle Muster in die Landschaft. 

Jeder Ort übt hier eine besondere Faszination aus.

Mit prächtigen Farbfotografi en, informativen Texten und anschaulichen 
Stadt- und Übersichtskarten lädt »Reise nach Vietnam« den Leser ein, 

das Land im Wandel mit seinen aufregenden Gegensätzen und 
unterschiedlichen Facetten kennenzulernen und in die betörende 

Atmosphäre, die hier herrscht, einzutauchen.



Weihrauch brennt in einem buddhistischen Tempel in Ho Chi Minh City.
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ZU DIESEM 

BUCH 

S
pätestens seit dem Vietnamkrieg ist dieses 
Land weltbekannt. Erschreckende Bilder 

 gingen damals um die Welt, Millionen Menschen 
verloren in den jahrelangen Kämpfen ihr Leben, 
große Teile des Landes wurden verwüstet. Die 
grausamen Geschehnisse sind wiederkehrende 
Themen in Film, Musik, Kunst und Literatur. Ei-
nige Orte und ehemalige Schauplätze zeugen 
noch von der dunklen Vergangenheit.

Heute aber blickt Vietnam nach vorn. Das Land 
befindet sich in stetigem Wandel und erlebt 
 einen bemerkenswerten Aufschwung. In Metro-
polen wie Ho Chi Minh City spiegelt sich eine 
moderne, aufstrebende Gesellschaft wider und 
auch kleineren Städten wie Hanoi, Can Tho oder 
Da Nang ist eine rasante Entwicklung anzumer-
ken. Ganz im Gegensatz zu den hektischen und 
schnelllebigen Großstädten steht die einzigartige 
und unberührte Natur Vietnams: Im Norden ver-
zaubern einsame Landstriche, weite Täler und 
magisch anmutende Berge mit ihrer Ursprüng-
lichkeit. Unter den einheimischen Völkern sind 
alte Traditionen noch lebendig. Im Süden locken 
Bilderbuchstrände und das zauberhafte Mekong- 
Delta. Über das Land verstreut erheben sich 
prächtige Tempel, Königsgräber und Pagoden, 
die in die Vergangenheit eintauchen lassen.

Dieses Buch entführt in ein sagenhaft vielfältiges 
Land, das sowohl aufgrund seiner packenden 
Geschichte, Kultur und Entwicklung als auch 
 wegen seiner einzigartigen und faszinierenden 
Natur unbedingt eine Reise wert ist.

Einer Traumsequenz aus einem Film gleich 

scheint diese Szene einer Fischerin, deren 

Figur sich im hellblauen Netz verliert.
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DER NORDEN 

W
er Vietnam vorwiegend mit südländischen 
Szenarien wie palmenbestandenen Sand-

stränden, tropischem Dschungel und breiten 
Flusslandschaften assoziiert, wird sich bei sol-
chen Bildern wundern: ein Bergland, bedeckt von 
dichten Laubwäldern und steilen Terrassen-
feldern, durchsetzt von archaischen Dörfern und 
umkränzt von über 3000 Meter hohen Gipfeln, die 
im Winter hier und da sogar weiß von Schnee glit-
zern. Vietnams nördlichste, an China grenzende 
Provinzen bilden eine zum Rest des Landes sehr 
konträre Welt für sich und waren lange Zeit unzu-
gänglich. Erst in den jüngsten zwei, drei Jahrzehn-
ten haben westliche Globetrotter die Pracht dieser 
Landschaft, die Frische der Luft und der Vegeta-
tion und die exotisch-autonome Kultur der hier 
beheimateten Minderheiten entdeckt. Die Kunde 
davon macht Täler und Hochplateaus wie die um 
Sapa am Fuß des Hoang-Lien- Son-Gebirges, um 
Ha Giang oder bei Cao Bang zur neuen Aben-
teuerzone für entdeckungs freudige Outdoor-Akti-
visten und damit zum viel ver sprechenden Hoff-
nungsgebiet für Vietnams Tourismusstrategen. 
»Bac Bo«, so der einheimische Name für den Nor-
den, ist in weiten Teilen auch dem Meer zuge-
wandt. An der Küste liegen der boomende Hafen 
Haiphong und als große Fünfsterneattraktion die 
Bucht von Halong. Im nahen Hinterland beste-
chen Landschaften wie die der Nationalparks 
Tam Coc und Cuc Phuong. Maritim geprägt sind 
auch das fruchtbare Delta des »Roten Stromes« 
Song Hong und die 70 Kilometer landeinwärts 
gelegene Acht-Millionen- Metropole Hanoi, in der 
sich wie in einem Brennglas Alt und Neu, Tradi-
tion und Moderne dieser dynamischen Nation auf 
faszinierende Weise bündeln.

Im Nordwesten Vietnams wird Reis auf 

terrassenartigen Feldern angebaut.
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Der Norden

HA GIANG,  

YEN MINH,  

DONG VAN

D
as am Song Lo, dem »Klaren Fluss«, gele-
gene Provinzzentrum Ha Giang ist die nörd-

lichste Stadt Vietnams. Sie selbst ist infolge mas-
siver Zerstörungen während der chinesischen 
Invasion 1979 wenig ansehnlich. Umso spannen-
der ist die Fahrt von hier über mäandrierende 
Passstraßen durch das Hochtal von Yen Minh in 
Richtung Grenze bis in den neuerdings boomen-
den Ort Dong Van. Die Landschaft ist großartig – 
Reisterrassen und Karstberge, manche in bizar-
rer Kegelform und bis 2400 Meter hoch, prägen 
die Szenerie. Die größten Besuchermagnete sind 
die Dörfer der hier lebenden Minderheiten, na-
mentlich der Tay, Dao und Hmong. Angesichts 
ihrer farbenfrohen Trachten und des heiteren 
Gleichmutes sollte man freilich nicht vergessen, 
welch entbehrungsreiches Leben sie in dieser 
abgelegenen Gebirgsregion führen.

Auf dem Markt von Dong Van verkaufen 

Hmong-Frauen allerlei (Bildleiste links). 

Oben: Dong Van Geopark; großes Bild 

rechts: Reisfelder in Ha Giang
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